
 
 

Das Mehrgenerationen Haus 

 

 

 

Südmoslesfehn 
Ein Dorf bewegt alles 

Beitrag des Ortsvereins Südmoslesfehn zum Wardenburger  

Gemeindewettbewerb 2021: 

„Unser Dorf soll schöner werden – Unser Dorf hat Zukunft“ 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Südmoslesfehn – Ein Dorf bewegt sich! 

Das Dorf Moslesfehn ist seit seiner Gründung in zwei Dörfer geteilt – Nord- und 

Südmoslesfehn. Doch trotz seiner Teilung halten beide Orte fest zusammen und arbeiten an 

gemeinsamen Projekten. Mit dieser Haltung stellt sich der Ortsteil Südmoslesfehn ständig 

neuen Herausforderungen. Moslesfehn ist bewegt und bewegt vieles! 

Das bürgerliche Engagement (das Miteinander) in diesem Dorf ist in vielen unterschiedlichen 

Situationen in Geschichte, Gegenwart und Zukunft zu erkennen. Nicht nur, dass sich die 

Einwohner ihr Eigentum vom Moor abgerungen haben – nein – sie haben sich hier eine 

Gemeinschaft aufgebaut. In vielen Jahren der harten Arbeit haben sich die Menschen 

zusammengeschlossen und mit Geschlossenheit auf die Einflüsse von Außen reagiert. So hat 

man zum Beispiel eine Kirche während der Nazi-Diktatur gebaut, man hat sich selbst 

gemeinschaftliche Anlagen errichtet und wirtschaftliche Grundlagen aufgebaut. Moslesfehn 

glänzt durch seine Eigenständigkeit, durch das Umsetzen der gemeinschaftlichen Interessen 

und die kollegiale Zusammenarbeit mit anderen – ob nun mit anderen Bürgern und Dörfern 

oder eben den Behörden in der Gemeinde, im Kreis oder der Stadt Oldenburg. Moslesfehn ist 

in Bewegung, es steuert zielsicher durch die größten  Stürme und Unwetter, genauso wie 

durch die angenehmen Stunden der Zeit. 

So ist auch heute noch die Vertretung der eigenen Interessen sehr stark und die Aufteilung der 

Aufgaben sehr gut organisiert. Der Ortsverein kümmert sich um Planungen, kümmert sich um 

die Interessen der Dorfgemeinschaft und erschafft damit völlig neue Facetten einer 

Lebenswirklichkeit in diesem Ort. Andererseits bietet der Sportverein den Anwohnern seit 

bald schon 90 Jahren ein Angebot zum sozialen Kontakt, zur Freizeitbeschäftigung und zur 

Hilfe für jeden Einzelnen. Das beides zusammen ist unsere starke Vertretung nach Innen und 

Außen. Dazu gibt es Vereine, die die Traditionen stärken und jede weitere Planung auf die 

gemeinsamen Grundlagen fußen lassen. So erinnern beispielsweise der Schützenverein und 

unsere „Speeldeel“ daran, dass schon lange andauernde Zusammenarbeiten gepflegt werden 

müssen und auch hier die Geschlossenheit der Gemeinschaft im Interesse der Gesamtschaft 

liegt. Auf dieser Grundlage des bürgerlichen Engagements befinden sich auch die heutigen 

Planungen zur Schaffung eines Ortskerns – einem Ort an dem sich Menschen begegnen, ihr 

Leben teilen und neue Projekte entstehen können. 

 

Moslesfehn ist eigenständig. 

Moslesfehn ist Gemeinschaft. 

Moslesfehn bewegt nach Innen und Außen! 
 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

Da keine großen Aktionen stattfanden so einige Bilder von Aktionen (kleine Maistöcke) und 

Arbeitseinsätze! Eine Freude für jeden Blumenfreund. 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Kleine Aktionen wegen Corona, Kranzniederlegung im 

kleinen Kreis!  Maibaumsetzen vor der Haustür und Kinder 

spielenlassen. 



 

Der Querkanal  

 
Die alte Zugbrücke. Die Baumreihe im Hintergrund markiert das  

Südufer des heutigen Küstenkanals  

 

Ein Entwurf für die Zukunft:  

Planzeichnung: Der Platz am Querkanal  

 



 

 
 

 

Der naturbezogene Charakter am Querkanal mit dem Naturdenkmal „Hundsmühler 

Querkanal“ und dem vorhandenen Eichenbestand sollte gewahrt bleiben. 

Bei dem Bereich „Am Querkanal“ handelt es sich um eine naturnahe Randlage der Ortschaft 

Südmoslesfehns. Am direkt straßenseitig angrenzenden Naturdenkmal „Hundsmühler 

Querkanal“ lässt sich noch die Natur genießen. Verschiedene Tierarten wie z.B. Eisvogel, 

Schleiereulen und Fledermäuse haben dort ihren Lebensraum. 

Für viele Südmoslesfehner und Hundsmühler Bürger hat der Bereich „Am Querkanal“ die 

Bedeutung eines kleinen Naherholungsgebietes; eine gute Adresse für einen erholsamen 

Spaziergang. Zu späterer Abendstimmung lässt sich dort mitunter noch der pure 

Sternenhimmel, unbeeinflusst von Streulicht, genießen. Deshalb sollte hier auch auf eine 

Straßenbeluchtung verzichtet werden und die Straßendecke mit dunklem und weichem 

Bitumen ausgebaut werden.  

Das Straßenbild heute:  

 
Straße am Querkanal: Blick nach Norden            Straße am Querkanal: Blick nach Süden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Achtermeererstraße      Korsorsstraße

 



 

Jetzt erst recht: Unsere Kirche bleibt im Dorf! 

 

 

 

 

 

 

Einige Eindrücke aus der Kirche und aus der Umgebung die zum Spazierengehen einladen! 

Tagsüber ist die Kirche immer geöffnet. Tel. 04486 8115  

 



 
 

Die Kirche gehörte bis 1963 zur Peterkirche in Oldenburg. Dann wurde sie der Willehadkirche 

in Oldenburg zugeschlagen. 

Auch Konzerte wurden durch die tatkräftige Unterstützung des Familienkreises St. Marien 

erfolgreich durchgeführt. Diese und andere Aktionen führten dazu, dass wieder Lichtblicke 

und Hoffnungen am Horizont zu sehen waren. Aber es sollte weiter vorwärts gehen und der 

Bestand der Kirche muss auch für die Zukunft gesichert werden!  

Schwerpunkte der Tätigkeiten des Familienkreises sind: 

• Der Erhalt der Kirche für die Kirchenbesucher und die Bürger des Ortes 

• Die Feier des Wortgottesdienstes an drei Sonntagen im Monat 

• Die Organisation der Nutzung der Kirche von der Russisch-Orthodoxen Gemeinde am 

3. Wochenende des Monats 

• Die Instandhaltung der Kirche und des Kirchengeländes 

• Die Organisation von Konzerten, Events und Nutzung der Küsterwohnung   

• Die Unterstützung bei besonderen Anlässen, wie Trauungen, Jubiläen, Taufen 

 

Neuer Weg zur Kirche und mit Beleuchtung! 



 

Die Dorfmitte – ein Entwicklungsprojekt 

Die Freifläche an der Einmündung der Dietrich-Dannemann-Straße in die Korsorstraße bietet 

Potentiale zur Entwicklung der Ortsmitte, die Aufgrund der Entwicklung als Fehndorf und der 

Teilung in Süd- und Nordmoslesfehn bis heute fehlt.  

Hier umzu befinden sich z.B. die Sportanlage des SV Moslesfehn, der Spielplatz auf dem 

„Mokiberg“ und noch das „Moslesfehner Brückenhaus“ als Gastronomiebetrieb.  

Angedacht ist die Anlage eines zentralen Dorf- und Festplatzes - ggf. mit Randbebauung - und 

die Erschließung der benachbarten Sportanlage von diesem Platz aus.  

Damit soll der Ortsbevölkerung ein Identifikationsort und ein Kristallisationspunkt für das 

soziale Leben in Moslesfehn gegeben werden.  

Im laufenden B-Plan-Verfahren sollten deshalb die Bauteppiche auf dem „Eckgrundstück“ 

und der der Sportanlage zusammengelegt werden, um dadurch eine größere Flexibilität bei 

der Sanierung der Sportanlage, bei Umbau und ggf. Neubau zu schaffen(siehe ARGE Neubau).   

Ebenso ist bei den Planungen zu beachten, dass der Sportverein in seinem Bestand durch 

Nutzungen auf dem Eckgrundstück nicht gefährdet wird, denn der Sportverein in der 

Ortsmitte ist die tragende Säule für den Zusammenhalt im Ort. 

 

 

 

 

Von der Brücke zum Denkmal bis zum 

Spielplatz. Winterlicher Einbruch. 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt einige Bilder die zum Spazierengehen einladen sollen.  Ob Achternmeererstraße , 

Siedlerweg, Kanalweg, Korsorsstrasse, Am Kanal oder Am Querkanal. 

 

 

 

 

  



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Jetzt einige Bilder von Arbeitseinsätze aus Südmoslesfehn, Sportverein oder Ortsverein, sie 

waren alle in kleinen Gruppen aktiv. Denkmal, Kinderspielplatz oder Sportanlage!  

 

 

Eine Bank die zum verweilen einlädt. Die ersten 

Gäste bei dem Aufbau  Seite 1, Werner 

Büsselmann und dann Helmut Büsselmann 

 

 

 

 



 
Der Sportverein SV Moslesfehn und die Ortschaft Südmoslesfehn wünschen sich! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 



 
  

 
 

 

 



 
 
 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
Auch die in Moslesfehn bestehenden Vereine haben sich an diesem Prozess beteiligt und Ihre 

Wünsche, Vorstellungen, Bedürfnisse  und Zukunftsperspektiven eingebracht.  

 

 

1980 

bis             

2021 

 

130 Jahre Süd-Moslesfehn 

Wir wohnen gerne in …………… 

 


